
781 Sekretariat des Zentralkomitees der SED
Geschmacksmuster) unter Ausnutzung 
aller anderen rechtlichen Mittel und 
die Bekämpfung störender Schutz
rechte Dritter. Die S. der DDR ist 
Teil der Wirtschafts- und Wissen
schaftspolitik des sozialistischen Staa
tes, der Leitung und Planung der 
Volkswirtschaft nach den Prinzipien 
des demokratischen Zentralismus. Ihr 
Ziel ist es, eine umfassende ökono
mische Verwertung neuer wissen
schaftlich-technischer Erkenntnisse, 
einschließlich neuer Formgestaltun
gen, zu erreichen und so zur Verwirk
lichung der Hauptaufgabe in ihrer 
Einheit von Wirtschafts- und Sozial
politik beizutragen und gleichzeitig 
starke ökonomische Positionen der 
volkseigenen Betriebe und Kombinate 
auf den Weltmärkten aufzubauen. Sie 
gewährleistet in erheblichem Maße 
die rechtliche Sicherung der Ergeb
nisse der in schöpferischer Arbeit der 
Werktätigen erzielten wissenschaft
lich-technischen Leistungen. S. ist 
staatliches Instrument des Kampfes 
gegen alle Versuche imperialistischer 
Kreise, die vorteilhafte ökonomische 
V erwertung wissenschaftlich-techni
scher Ergebnisse der DDR zu behin
dern, und dient dazu, jedwede Art 
von Störungen dieser Verwertung 
und alle Versuche, sich diese Ergeb
nisse unrechtmäßig anzueignen, auf 
den Außenmärkten und in den Wirt
schaftsbeziehungen der DDR mit an
deren Ländern auszuschließen. Die S. 
ist gleichzeitig auf die Sicherung 
solcher wissenschaftlich-technischer 
Ergebnisse gerichtet, die nicht dem 
Patentschutz im Rahmen des her
kömmlichen Patentschutzsystems zu
gänglich sind. Sie durchdringt alle 
Phasen des sozialistischen Reproduk
tionsprozesses. Als Mitglied der so
zialistischen Staatengemeinschaft der 
im RGW zusammengeschlossenen 
Länder verfolgt die DDR in schutz
rechtspolitischer Hinsicht im Bereich 
des RGW gegenüber den sozialisti
schen Ländern konsequent eine Poli
tik der Gemeinsamkeit, Zusammen
arbeit und gegenseitigen Unterstüt

zung, die auf den Prinzipien des 
sozialistischen Internationalismus be
ruht und der Verwirklichung des 
Komplexprogramms des RGW dient. 
Die Grundsätze der S. werden vom 
Ministerrat der DDR festgelegt. Zen
trale Organe des Ministerrates für 
die Kontrolle der Durchführung und 
Ausgestaltung der S. sind das Amt 
für Erfindungs- und Patentwesen der 
DDR sowie das Büro für Urheber
rechte beim Ministerium für Kultur. 
-*■ Erfinder- und Patentrecht, -» 
Neuererrecht, —> Urheberrecht

schwarze Liste: in kapitalistischen 
Ländern von der Bourgeoisie — oft 
in enger Zusammenarbeit mit der Po
lizei oder Geheimdiensten - zusam
mengestelltes und geheimgehaltenes 
Verzeichnis mißliebiger Personen; 
Mittel des Klassenkampfes gegen die 
Arbeiterklasse. S. L. mit den Namen 
klassenbewußter Arbeiter (Gewerk
schafter, Sozialdemokraten und vor 
allem Kommunisten) werden von den 
Unternehmerverbänden den Unter
nehmern zur Verfügung gestellt, um 
die Einstellung dieser Arbeiter zu 
verhindern oder zu erschweren. Auf 
diese Weise sollen revolutionäre Ar
beiter durch die Gefährdung ihrer 
wirtschaftlichen Existenz erpreßt und 
vom Klassenkampf abgehalten wer
den. S. L. werden nicht zuletzt bei 
Aussperrungen benutzt, um zu ver
hindern, daß ausgesperrte Arbeiter 
anderweitig Arbeit aufnehmen kön
nen.
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Sekretariat des Zentralkomitees 
der SED: vom Zentralkomitee ge
wähltes Organ zur Leitung der lau
fenden Parteiarbeit, hauptsächlich 
zur Durchführung und Kontrolle der 
Parteibeschlüsse und zur Auswahl der 
Kader. Viele Beschlüsse des ZK und


